
/Z/u diıesem eft

1e Leserinnen und Leser.
„In deıner nade, Gott, verwandle dıe lt“ dieser ist das Motto für
die kommende Neunte Vollversammlung des Okumenischen Rates der Kır-
chen, dıie VO UZ TuUuar 2006 in orto Alegre/Brasılien stattfiınden
WIrd. Es wiırd eine kleinere Versammlung werden als dıe jetzte. aber CS soll
die „Jüngste“ Vollversammlung im 1NDII1IC auf daser der Teilnehmenden
werden. Sowohl das ema als auch dıe emühungen, den Öökumeniıschen
Gedanken dıe Junge Generatıon weıterzugeben, ZCUSCH davon, dass CS
die Zukunft der Okumene gehen wird. In füntf Plenumssitzungen werden sıch
dıe Delegierten außer mıt dem Vollversammlungsthema och mıt vier aupt-
themen beschäftigen: Überwindung VON Gewalt, wiırtschaftliıche Gerechtig-
keıt, FEinheit der rche, christliche Identität und Pluralısmus

Das vorlıiegende eft möchte Anstöße und Impulse für dıie Beschäfti-
gung mıt diesen Themen der Vollversammlung geben Der Einsicht tol-
gend, dass K In der Okumene wen1ger darum gehen kann, dıe eigene
Ansıcht verkünden, sondern der anderen Ansıcht der Anderen
zuhören und S1Ee verstehen suchen, werden eı auch ein1ıge nıcht
vertraute edanken geäußbert

Metropolıit (Jennadıos (Limourts) Von Sassıma VOoO Okumenischen
Patrıarchat In Konstantinopel stellt das Motto der Vollversammlung aUus
orthodoxer 16 dar und entfaltet den /Zusammenhang VONn na| und
Kırche und damıt dıie Notwendigkeıt der ucC nach Einheıt Z/um ema
„Überwindung VOon Gewalt‘“‘ geht Franz Segbers der Hoffnung nach, ass
Gott den Aufschrel der Menschen in Deutschlan und überall in der Welt
angesichts der Globalisierung hören wırd. e1 wiırd auch eutlıch. dass
dıe rage der Überwindung VON Gewalt CHS mıt dem zweıtgenannten
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Hauptthema verbunden 1st. dem Jörg Hühbner anhand des Beispiels VON

Mikrokredıitprogrammen NCUC Perspektiven aufze1gt. Das ema ‚„‚Einheıt
der Kırche“ wırd aUuUs elıner nahöstlıchen katholıschen Perspektive enan-
delt Paul Rouhana nımmt dıe hıerzulande eher unbekannte oder VEISCS-
SCI1IC Idee des „geistlichen Okumenismus“ als Ansatz für die 1m en
(Osten besonders dringliche uCcC nach elner sıchtbaren Einheit der Kır-
chen auf und kommt Ergebnissen, dıe über den Bereich des en
(Ostens hınaus gültıg S1nd.

Schließlich wırd VON erd [ /we Kliewer AaUus Brasılıen das Gastgeberlan:
in se1iner rel1ıg1ösen 1e vorgestellt und damıt zugle1ic das Hauptthema
des Pluralısmus aufgegriffen.

WEe1 Beıträge sınd uns zugesandt worden und werden j1er mıt auf-
MCNH, da S1e weıtere interessante Aspekte in dıe Debatte bringen:
Rachel Zhu 1aohong2 Aaus anghaı wıdmet sıch dem VON Bischof Ting
entwıckelten theologischen „ Jianshe“-Denken, ıIn dem versucht WIrd,
evangelische Theologıe 1im IC auf die Gesellschaft der Volksrepublık
ına in der Gegenwart kontextualısıeren. Im Hınblick auf dıie wach-
sende Bedeutung Chınas en lesenswerter Beıtrag! Elisabeth Parmentier
aus Straßburg stellt die kritische rage „5ıind dıe Kırchen versöhnungs-
ähiıg?", ausgehend VOIN der Beobachtung, ass In den europäischen Kır-
chen hnlıch WI1Ie 1m Prozess, der auf polıtischer ene abläuft, immer StAar-
ker die orge dıie eigene Identität, Machtposıtionen oder Privilegien
In den Vordergrun trıtt

Wıe immer werden 1m Teıl „Dokumente und Berichte“ wichtige ökume-
nısche Ere1ignisse dokumentiert dA1esmal dıe Weltmissionskonferenz in
en und der Dıalog _zwischen der EKD und der Russischen Orthodoxen
Kırche

Besonders erwähnen möchte ich auch den Nachruf auf Prof. r Fried-
rich Heyer, der prı diesen Jahres 1mi VO  —; Y'/ Jahren VerStiOTr-

ben ist und der In Heıidelberg mehreren Generationen VON Theologen un
Theologinnen dıe orthodoxen Kırchen, insbesondere dıie äthiopisch-ortho-
OXe Kırche, nahe gebrac und gew1issermaßen Pionierarbeıit für dıe Ver-
ständıgung VON evangelıschen und orientalisch-orthodoxen Chrıisten in
eutfschlan! geleistet hat

Damıt wünsche ich en Leserinnen und Lesern eiıne ertragreiche
Lektüre auf dem Weg ach Porto Alegre!

Ihre
Dagmar Heller
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